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Im Objektiv r
200 Jahre Tourismus in
der Schweiz — eine lange
Entwicklung. Andere
Länder, andere Regionen

auf unserm Globus
haben die touristische
Entwicklung noch vor
sich. Eines dieser Länder
ist die Volksrepublik
China. Das Land hat sich
in den letzten Jahren
dem Tourismus mehr
und mehr geöffnet und
ist daran, eine touristische

Infrastruktur
aufzubauen. Chinas Tourismus

segelt im Aufwind,
meint Werner Catrina.
In seinem Bildbericht
erklärt er dieses Phänomen

und beginnt gleich
mit dem Werbespot:

Auf
ins
Reich
der
Mitte!
Text und Photos:
Werner Catrina

Das Land des Lächelns entwickelte sich dan eingängigen Werbeslogans
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zu einem der grössten touristischen Magnete der Erde.

Herzlich heissen die Chinesen die fremden
Gäste willkommen. Auch die westliche Kultur,

wird freudig übernommen.
(Bild: Kunden vor dem ersten McDonald's-Rest urant in Peking).

Dennoch sehen es die Chinesen gern, wenn der Gast dem Land seine
Reverenz erweist. (Das Photo zeigt — etwas unscharf — einen Playboy von der
Zürcher Goldküste in der chinesischen Arbeiterkluft.)
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Die Einheimischen bedanken sich für das Einfühlungsvermögen mit spontanen
Gesten der Freundschaft. (Bild: eine Imholz-Reisegruppe, die dem Drängen
chinesischer Bauern nachgegeben hat, beim Grüntee.)

Vergessen Sie nicht,ein Souvenir in die Schweiz mitzunehmen. (Für grössere
Objekte verlangen die Chinesen eine bescheidene Ausfuhrgebühr in einer harten

Währung.)
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Achtung: Beharren Sie im Reisebüro auf einem China-Arrangement und fallen Sie
keinesfalls auf das Werben der Schmutzkonkurrenz herein!
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